
5. Juli 2018 Regensburg
Gesundheitliche Chancengleichheit in allen Lebensphasen
Wo stehen wir? Wo wollen wir hin?

Einblick in den Workshop

Gesundes Altern



Bestehende Maßnahmen: Was haben wir schon? 

05.07.2018Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Bayern • Kathrin Steinbeißer 2

Welche Maßnahmen wurden bereits bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer Einrichtung in Bezug auf 

Verbesserung der gesundheitlichen Chancengleichheit ergriffen?

Zahlreiche Maßnahmen zur Unterstützung des „Gesunden 

Alterns“ in der Oberpfalz: 

• Politische Beteiligung (z. B. Seniorenbeauftragte, 

Gesundheitsbotschafter)

• Verbesserung der Infrastruktur (z. B. Familienstützpunkte, 

Ausbau von Vereinsangeboten, Installation von 

Wanderwegen, ehrenamtliche Hol- und Bringdienste)

• Organisation von Freizeitangeboten für Ältere (z. B. Qui

Gong, meditativer Tanz, Sinnkreise, Spielenachmittage)

• Unterstützungsangebote (z. B. Handysprechstunde)
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Welche Maßnahmen wurden bereits bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer Einrichtung in Bezug auf 

Verbesserung der gesundheitlichen Chancengleichheit ergriffen?

Informationen erfolgreich 
weitergeben: 
Kostenloses Marktblatt mit 
Angeboten im Umkreis, das alle 
vier Wochen an alle 
Einwohner/innen des Ortes per 
Post versendet wird 

Bewegungsangebote 
schaffen: 
2-Kilometer langer 
Rundwanderweg für 
„Entschleunigtes Gehen“ 

Vernetzen gegen 
Einsamkeit: 
„Nette Nachbarn“ –
Organisation von 
Nachbarschaftshilfe  

und viele weitere…
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Welche Erfolge wurden damit erzielt?

• Unterstützung des aktiven Gemeindelebens

• Prävention von Alterseinsamkeit

• Bewegungsförderung von Älteren

• Vernetzung von Akteurinnen und Akteuren bzw. Institutionen 

(z. B.  Vereine) 

Seniorinnen und 
Senioren in schwierigen 
Lebenslagen nur 
unzureichend erreicht!



Handlungsbedarf: Wo sehen wir Handlungsbedarf? 
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Welchen Handlungsbedarf sehen Sie bei sich vor Ort oder in Ihrer Einrichtung zur Verbesserung der 

gesundheitlichen Chancengleichheit? 

Unterschiedliche Bedarfe zu verschiedenen Themen und 

Zielgruppen: 

• Häufig fehlende Erhebung des Handlungsbedarfs („Was 

brauchen wir wirklich?“)

• Unzureichende Informationen zu Angeboten an Orten, an 

denen sich Menschen in schwierigen Lebenslagen 

aufhalten

• Infrastruktur häufig hinderlich (z. B. fehlender Transport)

• Aufsuchende Hilfe bei Alleinlebenden und 

Pflegebedürftigen notwendig
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Welche Zielgruppen wurden bisher noch nicht/ schwer erreicht? 

Wer ist bei Ihnen vor Ort benachteiligt? 
• Männliche Senioren 

• Ältere mit körperlichen und psychischen Beeinträchtigungen (z. B. 

Demenz)

• Verwitwete 

• Sozial isolierte Seniorinnen und Senioren

• Langzeitarbeitslose

• Ältere mit Migrationshintergrund

• Ältere Flüchtlinge

Pflegebedürftige 
Flüchtlinge haben große 
Probleme, Aktivitäten des 
täglichen Lebens 
erfolgreich zu meistern. Es 
ist für sie auch eine große 
Hürde, Pflegeangebote in 
Anspruch zu nehmen. 
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In welchen Lebenswelten sind diese Personengruppen zu finden?

• Altenheim

• Pflegeheim

• Kirchen 

• Flüchtlingsunterkünfte

• Im eigenen Zuhause

Welcher Bedarf wird von diesen Menschen selbst benannt?

• Bisher wenig bis keine Bedarfsermittlung von Menschen in schwierigen Lebenslagen 



Ideen & Anknüpfungspunkte: Wie können wir vorgehen?
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Welche Ideen und Anknüpfungspunkte gäbe es bei Ihnen für Maßnahmen, um Menschen in schwierigen 

Lebenslagen zu erreichen?

• Genaue Bedarfserhebung und transparente Projektziele

• Ausweitung bestehender Projekte und Übertragung auf andere Kommunen („Gute 

Praxisbeispiele“ als Vorbild)

• Aufsuchende Arbeit zusammen mit geeigneten Akteurinnen und Akteuren (z. B. Kirche 

und ambulante Pflege)

• Schulung von Seniorenbeauftragten

• Implementierung von zentralen Anlaufstellen in Orten (z. B. Stabstelle angesiedelt bei 

Regierung für „Einsamkeit im Alter“, Lotsendienst für Angebote)

• Errichten von anonymen Anlaufstellen, um Betroffene mit hohem Schamgefühl (z. B. 

wegen einsetzender Pflegebedürftigkeit) zu erreichen

Was passt für wen?



Ideen & Anknüpfungspunkte: Wie können wir vorgehen?
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Wer könnte Initiativen oder Projekte politisch unterstützen? Welche Organisationen stünden zur 

Verfügung? Welche Infrastrukturen könnten genutzt werden?

• Engagierte Seniorinnen und Senioren, die bereits gut vernetzt sind

• Wissenschaftliche Einrichtungen (z. B. Universität Regensburg)

• Bürgermeister/in

• Gesundheitsamt

• Krankenkassen als finanzielle Förderer

• Stiftungen

• Lokale Unternehmen und Institutionen 



Herausforderung: Was fordert uns heraus?
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Welche Herausforderungen gibt es bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer Einrichtung bei der Umsetzung von 

entsprechenden Maßnahmen?

• Minderwertigkeitsgefühle der Seniorinnen und Senioren

• Finanzielle Engpässe

• Datenschutzproblematik

• Personalmangel

• Mangelnde Qualifikation 

• Wenig Zeit für Thematik „Gesundheitliche Chancengleichheit“ 
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Wie können wir Sie seitens der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit in Ihrer Arbeit 

unterstützen?

• Erstellen eines Email-Verteilers der Workshop-Teilnehmer/innen

• Organisation und Moderation von „Aktionsgruppen“: 

− „Gesundes Altern auf dem Land in der Oberpfalz“

− „Gesundes Altern in der Stadt in der Oberpfalz“ 

• Koordination bei Erstellung eines Ideenpools (Sammlung 

bestehender Maßnahmen in der Region durch Workshop-Teilnehmer/innen)

• Beratung bei konkreten Projektideen vor Ort



Workshop „Gesundes Altern“ 
Was nehmen wir mit?
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1. Gründen von Aktionsgruppen für den städtischen und 
ländlichen Raum in der Oberpfalz

2. Erstellen eines Ideenpools

3. Nutzen vorhandener Strukturen



Gefördert durch die BZgA im Auftrag und mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach §20a SGB V

Workshop-Leitung
Kathrin Steinbeißer
Email: steinbeisser@lzg-bayern.de
Telefon: +49 152 5490673 

Geschäftsstelle
Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 
Meglingerstraße 7 
81477 München


